
29. August 2020 Seite 1Mein Blättche Nr. 637

26. Jahrgang26. Jahrgang

29. August 202029. August 2020

Nr.Nr.  637637

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta
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Bad Orb (bs). Apfelsaft, Birnen-
most und Zwetschgenkuchen vom 
eigenen Obst, was früher eine 
Selbstverständlichkeit war, wird 
gegenwärtig zum Trend. Vieles geht 
verloren vom Wissen der Großmüt-
ter und Großväter, wenn es nicht 
angewendet wird. Wusste der Opa 
noch, wie man Obstbäume schnei-
det und veredelt oder wann der 
richtige Erntezeitpunkt ist, so ist der 
jüngeren Generation dieses Wissen 
teilweise abhandengekommen. Das 
Obst vor der eigenen Haustüre 
zu ernten, kommt aber wieder in 
Mode: Bio, regional, saisonal – alles 
unter einem Hut.

Um die Streuobstwiesennutzung 
wiederzubeleben, startet der Land-
schaftspflegeverband Main-Kinzig-

Kreis gemeinsam mit der Stadt 
Bad Orb in diesem Winter die 
praktischen Arbeiten im Projekt 
„Sanierung und Erhaltung der Streu-
obstbestände in Bad Orb“.

Im letzten Jahr wurden dazu die 
Obstbaumbestände erfasst und 
Eigentümer von Streuobstwiesen 
angeschrieben. In den nächsten 
fünf Jahren bekommen Altbäume 
Erhaltungsschnitte. Zudem werden 
verbuschte Streuobstgrundstücke 
wieder in eine Wiesennutzung 
überführt und neue hochstämmi-
ge Obstbäume gepflanzt. Für die 
Projektteilnehmer entstehen keine 
Kosten, die Finanzierung erfolgt 
aus Mitteln der Hessischen Biodi-
versitätsstrategie. Bedingung zur 

Teilnahme ist lediglich die an das 
Projekt anschließende Nutzung und 
Pflege als Streuobstwiese.
Vielleicht haben Sie Interesse eine 
gepachtete Obstwiese zu pflegen 
und abzuernten? Oder Sie sind 
Obstwiesenbesitzer und wollen 
Ihre Ernte abgeben? Im Internet 
unter www.streuobstwiesenbörse.
de finden Sie Anzeigen rund um 
das Thema und vielleicht auch ein 
passendes Grundstück.

Für weitere Informationen, Be-
ratungen und Unterstützungen 
zum Thema lohnt es sich, Kontakt 
aufzunehmen mit dem Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-Kreis, 
Georg-Hartmann-Straße 5 - 7, 
63637 Jossgrund, 06059 906602 
oder info@lpv-mkk.de. 

Für den Erhalt wertvoller Streuobstwiesen
Kooperation des Landschaftspflege-
verbandes und der Stadt Bad Orb

So ist es richtig – das ehemalige Kauf-
haus Langer soll nun der Stadt gehören. 
Das haben die Stadtverordneten in 
ihrer jüngsten Sitzung mit Mehrheit 
beschlossen. Ein Leuchtturmprojekt soll 
der schmucke Kasten werden, ein High-
light – und wer das nicht versteht, der 
hat entweder keine Ahnung, sieht alles 
nur negativ oder ist mit bösen, krimi-
nellen Elementen 
im Bunde. 
So simpel geht das. 
Immer wieder die 
alte Leier. Meine 
Frage an die muti-
gen Entscheidungs-
träger:
Was – bitteschön – 
schüttet Ihr Euch ei-
gentlich den ganzen Tag in den Kaffee? 
Ich formuliere es mal einfach: Da steht 
dieses Kaufhaus nun schon seit sehr vie-
len Monaten leer und niemandem von 
Euch scheint das aufgefallen zu sein. 
Nun kommt ein Investor, der in Bad Orb 
bereits bewiesen hat, wie man etwas 
Marodes gekonnt saniert und betreibt, 
kauft den maroden Lego-Prachtbau, 
hat ein Konzept und Ihr tretet ihm in 
den Hintern? Liebe Verantwortliche: 
Das „Langer“ ist schon lange dicht. Den 
Kopf anzustrengen zu diesem Thema 
– dafür war reichlich Zeit vorhanden. 
Jetzt die Entsetzten zu spielen und für 
die Stadt etwas retten zu wollen nach 
dem Motto „Hauptsache, wir tun mal 
so, als ob wir was tun“ ist der falsche 
Weg. Klartext: Die Stadt ist (nicht nur) 
Dank Corona praktisch Pleite. Einem 
Käufer mit Geld und Konzept (neue 
Wohnungen und Geschäfte) macht 
Ihr („Bätsch!“) einen Strich durch die 
Rechnung, habt aber selbst keinen 
blassen Schimmer, was Ihr mit der Ruine 
anfangen wollt. Getreu dem Motto: 
Keine Kohle, keinen Dunst – aber auf 
dicke Hose machen. Das macht keinen 
besonnenen, dafür einen sehr pubertä-
ren Eindruck. 
Was hinzu kommt: Kaum wurde in 
Orb erstmals erwähnt, dass jemand 
mit ausländischem Pass das Kaufhaus 
erwerben und neu beleben möchte, 
öffnete die Gerüchteküche. „Das gibt 
ne Moschee“ und Ähnliches waren oft 
zu hören. In der Stavo fiel dazu kein 
Ton. Gehen wir trotzdem mal davon 
aus, dass wir in einem liberalen und 
fortschrittlichen Land leben, in dem 
solche Themen eigentlich keine Rolle 
mehr spielen sollten. Auch nicht in Bad 
Orb, nicht im Stadtparlament, nicht 
im Magistrat und nicht auf der Straße.
Was keine Lösung ist: Den Stadtsäckel 
weiter beschneiden in dieser üblen Zeit, 
ihn praktisch dicht machen. Und sich 
dann hinzustellen und wieder irgendein 
Planungsbüro zu beauftragen, dass uns 
dann erzählt, was wir für teures Geld, 
das wir nicht haben, gut finden sollen. 
Bitte nicht! Diese Fragen klärt man 
VOR einer solchen Entscheidung und 
bricht sie nicht über das Knie. Sollte der 
Kaufhaus-Prachtbau uns unverändert in 
den kommenden Jahren erhalten blei-
ben, geht das, verehrte Mitglieder von 
Stavo und Magistrat, alleine auf Eure 
Kappe! Ein Lob spreche ich an dieser 
Stelle der FWG und Thorsten Stock aus, 
die sich gegen den Kauf aussprachen. 
Sachliche Lösung vor Populismus, ein 
kleines Licht der Vernunft in politisch 
düsterer Zeit.
Zur „Situation der hess. Kurorte und 
Heilbäder zur Corona-Zeit“ hatte ich 
ein Gespräch mit Almut Boller, der 
Geschäftsführerin des Hess. Heilbäder-
Verbandes. Nachzuhören als Folge 14 
meines Podcasts „Walk-Män – Gesund 
leben in Bewegung“. Liebe LeserInnen, 
bitte bleibt wach, gesund und aufmerk-
sam, Euer Ralf Baumgarten

Angebot SeptemberAngebot September

Sakko/Blazer
7,50 €
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... hier schreibt
der Leser ...

Bestandsaufnahme, Beobach-
tungen und Reflektionen 
(Weckruf II)
„Als ich vor circa einem Monat mei-
nen ersten Leserbrief – den Weckruf 
zur Bad Orber Politik – im „Mein 
Blättche“ veröffentlichen durfte, 
hätte ich nicht gedacht, dass dieser 
so eine große Resonanz hervorruft. 
Die vielen interessanten Gespräche 
mit den Bad Orber Mitbürgern und 
Mitbürgerinnen und auch meine 
gemachten Feststellungen haben 
mich dazu bewogen, nicht nach-
zulassen, den Finger in die Wunde 
zu legen und hartnäckig am Thema 
dranzubleiben.
Was hat sich zwischenzeitlich 
ereignet? 
Ich habe mir nur mal drei Ereignisse 
als Bestandsaufnahme, Beobachtung 
und Reflektion herausgepickt:
Vor kurzem wurde der Spessartweg 
3, ein weiterer Fernwanderweg, im 
schönen Spessart eröffnet, welcher 
von Bad Soden-Salmünster nach 
Heigenbrücken führt. Nach knapp 
einem Drittel der Strecke erreicht 
man Bad Orb – vermutlich für viele 
Wanderer auch ein Etappenziel. Ei-
gentlich eine exzellente Gelegenheit, 
unser schönes Bad Orb als Wander-
paradies und Tor zum Spessart zu 
bewerben. FEHLANZEIGE – auf der 
kleinen Feier zur Eröffnung und Ein-
weihung des Spessartweges war kein 
städtischer Vertreter vor Ort. Wissen 
die Bad Orber Verantwortlichen 
nicht, wo Bad Orb stehen sollte? 
Wir haben hier eine gute Infrastruk-
tur, jedoch wird diese Struktur nicht 
weiter ausgebaut und man ist nicht 
im Stande, diese auch zu bewerben 
und mit Marketing und Anwesen-
heit zu unterlegen. Mit minimalem 
Einsatz wäre hier wieder Großes 
zu erreichen gewesen – CHANCE 
VERPASST.
Zum zweiten habe ich mir unsere 
schöne Therme angeschaut und 

den damit verbundenen Zustand, 
dass diese in der Hauptferienzeit 
geschlossen ist. Sicherlich befinden 
wir uns alle in einer besonderen Zeit, 
der COVID-19 Pandemie, welche uns 
allen erhebliche Einschränkungen 
und Neuerungen im alltäglichen 
Umgang miteinander beigebracht 
hat. Unsere Therme war im Vergleich 
zu vielen anderen Thermen bis vor 
kurzem komplett geschlossen. Mitt-
lerweile hat man es geschafft, ein 
entsprechendes und zeitgemäßes 
Nutzungskonzept zu erarbeiten, wel-
ches jetzt eine kurzzeitige Eröffnung 
am Wochenende erlaubt. Hier stelle 
ich mir nun ernsthaft die Frage, was 
können andere Städte, Gemeinden 
und Betreiber besser als wir, damit 
diese längst eine ihrer Attraktionen 
für ihre Bürger und Gäste geöffnet 
haben? Sind die schlauer als wir? 
Allen Ernstes, es erscheint mir so, 
dass die Verantwortlichen, unsere 
städtischen Vertreter samt Kurverwal-
tung, nur ihren Titel tragen wollen, 
am Amt kleben und schwätzen. Dass 
auch nur einer bereit ist, die Ärmel 
entsprechend hoch zu krempeln – 
auch hier leider FEHLANZEIGE.
Zum Schluss nochmal unsere Haupt-
straße, welche im Frühjahr für den 
Verkehr ganztägig freigegeben wur-
de. Es folgten Unterschriftsaktionen 
und Bürgerbefragungen. Prima, seit 
17. August 2020 ist alles wieder beim 
Alten. Die Hauptstraße ist vormittags 
zu befahren wie zuvor, man hat 
es geschafft, eine entsprechende 
Beschilderung aufzustellen und 
Parkplätze einzuzeichnen. Dies alles 
ist in einer Rekordzeit von fast fünf 
Monaten erfolgt und hat unnütze 
Ressourcen verbraucht, welche man 
in den beiden ersten Punkten sinnvoll 
hätte einsetzen können. Einziger und 
wichtigster Punkt dieser Maßnahme 
ist die Tatsache, dass die Feuerwehr 
gehört wurde und endlich im Notfall 
den nötigen Zugang/Zufahrt hat.
Ich verspreche Ihnen, ich bleibe am 
Geschehen dran! 

Es grüßt Sie herzlichst der Zugezo-
gene,“

Ralf Meinerzag, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

ISS über Bad Orb? Sie werden 
sagen: Was hat die Autorin sich denn 
nun wieder ausgedacht. (Danke für 
viele netten Zeilen und Telefonate 
der BLÄTTCHE-Leser zu meinen Le-
serbriefen. Und herzlichen Dank an 
Herrn Verleger Baumgarten, dass er 
meine geistigen Ergüsse akzeptiert 
und Ihnen zu lesen gibt, was mich 
natürlich motiviert ...) 
Ich bin ein Nachtmensch (so wie 
wohl die meisten Autoren). Und in 
den letzten Nächten war es im Frei-
en so herrlich, dass ich mich nach 
Beendigung meiner Schreibarbeiten 
nach Mitternacht auf meinem Balkon 
entspannte; ich genoss die vielge-
rühmte Bad Orber heilklimatische Luft 
und die Stille der Nacht mit einem 
wunderschönen Sternenhimmel. Erst 
entdeckte ich die Mondsichel (wie 
ein a, also nimmt er ab). Die Venus 
war auch schon hell aufgegangen 

und dann sah ich den Kleinen und 
darauf den Großen Wagen mit seiner 
Sternendeichsel (den ich als Kind 
mit meiner Mutter oft suchte – und 
beglückt oft fand). Und plötzlich 
erspähte ich einen besonders hellen 
und ungewöhnlich großen Stern. Ich 
glaubte zunächst an ein Flugzeug, das 
im Anflug auf den Airport Frankfurt 
war. Doch ich hörte absolut kein Ge-
räusch und nichts blinkte! Mein Herz 
klopfte: Es wird doch nicht die ISS 
(Internat. Raumstation) sein? Doch, 
sie musste es sein! Ich hatte gelesen, 
dass sie sich für unser Auge als beson-
ders großen Stern präsentiert, ganz 
langsam bewegt und sie sanft über 
den Nachthimmel immer von Westen 
nach Osten zieht. Sie ist groß wie ein 
Haus mit sechs Schlafzimmern und 
die derzeit einzige ständig bemann-
te – 6 bis 8 Personen – Raumstation. 
93 Minuten braucht sie, um in der 
Geschwindigkeit von unfassbaren 
28.800 Stunden-Kilometern die Erde 
zu umrunden. 
Seit Beginn ihres Aufbaus wird die ISS 
in internationaler Kooperation von 16 
Staaten betrieben und seit November 
2000 ist die ISS dauerhaft von Raum-
fahrern bewohnt. Sie erinnern sich an 
Alexander Gerst, den ersten deutschen 
Astronauten, der als Kommandant 
vom 8.6. bis 20.12.2018 seinen zwei-
ten Aufenthalt in der ISS hatte. 
Für 20 Millionen Dollar können Sie 
eine Woche auf der ISS verbringen, 
im größten Satelliten im Erdorbit. 
Wer sich aber vor der Schwerelosig-
keit dort oben fürchtet, dem soll eine 
klare Nacht genügen, in der er sich 
geduldig auf die Lauer legt und mit 
Glück die ISS sieht. Aber: Schauen 
Sie vorher unter „Spot the Station“, 
einem gemeinsamen Projekt der NASA 
und dem ESRI nach, ob und wann die 
Chancen bestehen, die ISS über Ihrem 
Wohngebiet zu sehen. Viel Glück!“
Autorin Christina Klose, Bad Orb

Dienstag, 15. September
Spaziergang
im Neubaugebiet
Bad Orb (BO/hk). Die Stadt Bad 
Orb lädt gemeinsam mit dem Er-
schließungsträger Firma Terramag 
und der bauausführenden Firma 
Kropp potenzielle Bauherren sowie 
interessierte Bürger herzlich zu 
einem abschließenden Baustellen-
spaziergang ein. Dieser wird am 
Dienstag, 15. September, um 15 
Uhr angeboten. Der Spaziergang 
wird am Sängerheim, Wemmstraße 
4a, starten, wo auch Parkmög-
lichkeiten vorhanden sind. Auf 
wetter- und Baustellen-angepasste 
Kleidung ist zu achten – Teilnahme 
auf eigene Gefahr. Ebenso sind die 
zu diesem Zeitpunkt allgemein gel-
tenden Corona-Schutzmaßnahmen 
zu beachten. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
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Gelnhausen (GN/ew). Kulturschaf-
fende spüren die Auswirkungen der 
Corona-Krise besonders stark. Aber 
auch kulturinteressierte Menschen 
leiden unter dem auf ein Minimum 
geschrumpften Angebot. Die Kultou-
rismusabteilung der Stadt Gelnhausen 
bringt beide Gruppen zusammen und 
bietet am Samstag, 29. August, um 
19.30 Uhr einen besonderen Som-
merabend unter dem Titel „Live im 
Museumshof“ mit dem Duo „Shake“. 
Karten gibt es nur im Vorverkauf.
Zwei Generationen, zwei Stimmen, 
zwei Gitarren – perfekt zusammen-
gefügt: „Shake“, das sind Silke und 
Julian Knoll. Wenn Mutter und Sohn 
auf der Bühne aufeinandertreffen, 
zeigt sich dies in einer besonderen 
Art und Weise der musikalischen 

Duo „Shake“ bietet handgemachte Live-Musik
Perfekte Mischung im Museumshof

Live im Museumshof: Julian und Silke 
Knoll. Montage: 
Stadt 
Gelnhausen

Verbundenheit. Im stimmungsvoll 
illuminierten Innenhof des Museums 
am Obermarkt wird das Duo satten 
Gitarrensound kombiniert mit zwei-
stimmigem Gesang präsentieren. 
70 Personen finden Platz. Wer Sekt 
oder Wein genießen möchte, der 
sollte ein Glas mitbringen, da dies nur 
Flaschenweise verkauft wird. Speisen 
werden nicht angeboten, allerdings 
dürfen sich die Gäste eine Brotzeit 
mitbringen. Das Konzert beginnt um 
19.30 Uhr, Einlass in den Museumshof 
ist um 19 Uhr.
Karten gibt es nur im Vorverkauf bei 
der Musikschule Total, info@musik-
total.net, bei der Tourist-Information 
Gelnhausen, Obermarkt 8, Telefon 
06051 830-300 oder www.gelnhau-
sen.de. Es gibt keine Abendkasse.

Buona Sera Italia
Vergnügliche Stunden und italieni-
sche Lebensfreude zu Gast in der 
Konzerthalle Bad Orb.
Am Samstag, 3. Oktober, öffnen um 
19 Uhr die Türen zum Gartensaal. 
Romantische Beleuchtung und Deko-
ration des Saals sorgen neben einem 
angepasst, kulinarischem Angebot für 
einen unterhaltsamen Abend. 
Musikalisch authentisch präsentiert 
sich als Garant für gute Stimmung 
ein waschechter Italiener, Claudio 
Molignini aus Aschaffenburg. Clau-
dio singt für Sie die italienischen 
Klassiker und Schlager der 50er bis 
80er Jahre, Evergreens, Italo Pop u.v.m.
Passend dazu gibt es italienische 
Weine, eine Sprizz-Bar sowie kleine 
italienische Snacks. Im Eintrittspreis 
vom 19,- € ist bereits ein frischer, 
hausgemachter Antipasti-Teller mit 
Brot enthalten.
Die Veranstaltung findet im Rahmen 
der Corona-Auflagen statt. Im Saal, 
an den Tischen besteht keine Mas-
kenpflicht. Gerne nimmt der Caterer 
der Halle, wunderBAR Eventgastrono-
mie, Tischreservierungen entgegen, 
so dass sie in vertrauter Runde den 
Abend genießen können.

Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf 
bei der Tourist Information in Bad Orb,
Tel. 06023 - 8314,
wunderBAR Eventgastronomie
Tel. 06023 - 50 74 797
info@wunderbar-gastro.de.

Ein  Chorkonzert 
unter Berücksichti-
gung der geltenden 
Hygiene- und Ab-
standsregeln in der 
Coronazeit. Das gibt 
es? JA! Die großen 
Räumlichkeiten der 
Konzerthalle in Bad 
Orb machen es mög-
lich. Neben einem 
vielfältigen Konzert-
programm genießen 
Sie die Veranstaltung 
bei fester Tischbestuhlung mit Blick 
auf die Bühne. Service am Platz bietet 
Ihnen der Caterer der Konzerthalle, 
wunderBAR Eventgastronomie, mit 
köstlichen Getränken, Sprizz und 
kleinen Speisen.

„Musik wäscht den Staub des Alltags 
von der Seele“ – Berthold Auerbach
Das A Cappella-Projekt „Patchwork-
Ensemble“ stammt übrigens aus dem 
Raum Biebergemünd und ist immer 
auf der Suche nach besonderen Lie-
dern. Ganz egal, ob bekannte oder 
unbekannte Stücke.
Patchwork ist es immer wichtig, 

seinem Publikum die Aussage des 
Liedes und die Intension des Arran-
geurs näher zu bringen.
Die größte Freude hat das Ensemble, 
wenn der Funke zum Publikum über-
springt und dies geschieht schneller, 
als Sie denken! Sichern Sie sich 
jetzt Ihre Eintrittskarte für dieses 
einmalige Konzert im Gartensaal der 
Konzerthalle Bad Orb am Sonntag, 
13. September. Beginn ist um 18 Uhr, 
Einlass bereits um 17 Uhr.
Vorverkaufsstellen: Tourist Informa-
tion Bad Orb, Tel. 06052 8314, und 
wunderBAR Eventgastronomie,
Tel. 06023 5074797.

Konzert mit PATCHWORK
dem singverrückten A-Cappella Ensemble

http://www.gelnhausen.de
http://www.gelnhausen.de
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„Stammtisch mit Charakterköpfen“ am 12. September
Dr. Eberhard Wetzel über Stadtumbau
Wächtersbach (ea). Der nächste 
„Stammtisch mit Charakterköpfen“ 
des Altstadtfördervereins hat Dr. 
Eberhard Wetzel zu Gast. 

Beginn ist am Samstag, 12. 

Bad Orb (CDU/mk). Der Haus-
haltsausschuss des Hessischen Land-
tags hat die Auszahlung der ersten 
Hilfsmaßnahmen im Rahmen des 
Corona-Programms „Hessens gute 
Zukunft sichern“ mit einem Volumen 
in Höhe von 1,2 Milliarden Euro 
beschlossen. Davon sind 661 Mil-
lionen Euro für den Ausgleich von 

Mindereinnahmen im Bereich der 
Gewerbesteuer vorgesehen.

Wie Michael Kertel, der Fraktions-
vorsitzende der Bad Orber CDU 
mitteilt, erhält die Stadt Bad Orb im 
Rahmen dieser Mittelausschüttung 
Ausgleichszahlungen in Höhe von 
über 1,15 Millionen Euro.

„Dies ist eine gute Nachricht für die 
Stadt Bad Orb. Mit dieser Zuwendung 
trägt die hessische Landesregierung 
ganz maßgeblich dazu bei, die 
Liquidität der Stadt Bad Orb sowie 
die Erfüllung der kommunalen Auf-
gaben unserer Heimatstadt in allen 
Bereichen zu sichern. Die Stadt kann 
und muss insbesondere in dieser 
schwierigen Zeit Investitionen tätigen, 
beispielsweise die Vereine weiter 
unterstützen, viele weitere Maßnah-
men finanzieren und ihre originären 

Kertel: „Ausgleichszahlungen sichern Liquidität“
1,15 Millionen Euro Landeszuweisung 
für die Stadt Bad Orb

Verpflichtungen erfüllen. Steuer-
erhöhungen wären in der jetzigen 
Situation der falsche Weg. Insofern 
begrüßen wir die Landeszuweisung“, 
so Michael Kertel. 

September, um 16 Uhr im Gar-
tensaal. In Bezug auf den Stadtum-
bau und das geplante Wohngebiet 
auf dem Brauereigelände hat der 
Altstadtförderverein zum Ideenaus-
tausch eingeladen.
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WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli

WALK-MÄN-PROGRAMM ZUR 
CORONA-ZEIT

In der Corona-geprägten Zeit 
gelten für alle Walk-Män-Events 
die gängigen Sicherheitsregeln. 
Das bedeutet: Mindestabstand, 
Masken sind mitzubringen, Teilneh-
merlisten werden geführt, Erkäl-
tungssymptome: Keine Teilnahme. 
Bei Nichteinhalten der Vorgaben 
hat der jeweilige Wanderführer 
das Recht, das Event abzubrechen 
bzw Teilnehmer auszuschließen. 
Anmeldung per Telefon oder über 
die Homepage www-walkmaen.
de zu sämtlichen Veranstaltungen 
ist erforderlich.

SAMSTAG, 29. AUGUST, 9 UHR 
WALDBADEN (Restplätze frei)

Ausgangspunkt ist der Marktplatz. 
Von dort aus per Fahrgemein-
schaft oder Shuttle zum Start. Die 
Teilnehmer sollten Halstuch oder 
„Buff“ mitbringen. Wo letztendlich 
das Waldbaden erfolgen wird, 
erfahren die Teilnehmer erst vor 
Ort. Sie dürfen sich auf ca fünf bis  
sechs km Strecke und nur wenige 
HM einstellen. Auf Wunsch wird 
kostenfrei eine Yoga-Matte für 
Übungen und Rast gestellt. Rück-
kehr am Marktplatz gegen 12 Uhr. 
Teilnahmegebühr: 15,- Euro, nur 
noch Restplätze frei.
Waldbademeister Ralf Baum-
garten (Akad. Frielendorf und 
IHK) führt die Tour. Anmeldung ist 
erforderlich (0172 6612032).

SONNTAG, 6. SEPTEMBER, 9 UHR, 
DIE „ORBER REISIG“-TOUR

Ausgangspunkt der Wanderung ist 
um 9 Uhr der Parkplatz am Golfplatz 
Horstberg. Der Streckenverlauf: 
Unser Weg führt uns über den Ho-
hen Berg und den Pfaffenhäuser 
Grund über den Waldlehrpfad. 
Weiter geht es über „Burgjosser 
Heiligen“ und die „Sieben Wege“ 
zur legendären Bismarckeiche, das 
Hindenburgdenkmal und über das 
Jagdhaus Horstberg zurück zum 
Ausgangspunkt. Eine Rast ist vorge-
sehen am „Burgjosser Heiligen“. Die 
Teilnehmer dürfen sich auf ca 15 
km Strecke und 100 HM einstellen.
Start und Treffpunkt für Fahrgemein-
schaften und Ortsfremde ist um 8.45 
Uhr am Busbahnhof. Naturparkfüh-
rer Klaus Koch führt die Wanderung. 
Teilnahmegebühr: 7,- Euro. Anmel-
dung ist erforderlich bei Klaus Koch 
(0175 8836048). 

SONNTAG, 4. OKTOBER, 9 UHR, 
ENTFÄLLT WEGEN „WALK-

MÄN32“ AM VORTAG 
Ausgangspunkt der Wanderung 
ist um 9 Uhr der Parkplatz am Drei-
Länder-Eck. Die Strecke führt über 
Eisenberg, den Aufenauer Berg 
und die dortige Rennstrecke zur 
Sndplatte, den Orber Berg und 
letztlich auf dem Grenzweg zu-
rück zum Drei-Länder-Eck.
Eine Rast ist vorgesehen an der 
Fernsichtbank. Die Teilnehmer 
dürfen sich auf ca 14 km Strecke 
und 230 HM einstellen. 
Start und Treffpunkt für Fahrge-

meinschaften und Ortsfremde ist 
um 8.45 Uhr am Busbahnhof. Na-
turparkführer Klaus Koch führt die 
Wanderung. Teilnahmegebühr: 
11,- Euro, für Flatrate-Teilnehmer 
7,- Euro. 
Anmeldung ist erforderlich bei 
Klaus Koch (0175 8836048).

SONNTAG, 1. NOVEMBER, 9 UHR, 
DIE ALLERHEILIGEN-TOUR

Ausgangspunkt der Wanderung 
ist um 9 Uhr der Parkplatz am St.-
Wendelinstein. Klaus Koch führt 
die TeilnehmerInnen zur Alten-
burg, zum „Russland“, Buschhof, 
Hirschbachtal, Sonnenberg und 
Waldkapelle, Hühnerberg, Eh-
renkreuz und Hasenpflug bis zum 
Wendelinstein.
Eine Rast ist vorgesehen an der 
Waldkapelle. Die Teilnehmer dür-
fen sich auf ca 14 km Strecke und 
200 HM einstellen. 
Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde ist 
um 8.45 Uhr am Busbahnhof. Na-
turparkführer Klaus Koch führt die 
Wanderung. Teilnahmegebühr: 
11,- Euro (für Flatrate-Teilnehmer 
7,- Euro). 

Anmeldung ist 
erforderlich bei Klaus Koch (0175 
8836048).

SONNTAG, 6. DEZEMBER, 9 UHR, 
DIE NIKOLAUS-TOUR

Ausgangspunkt der Wanderung 
ist um 9 Uhr der Parkplatz am 
Freibad. Die Wanderung startet 
entlang des Orbbachwegs Rich-
tung Wildpark und auf dem Urlau-
berweg zur Orbquelle, wo auch 
eine Rast eingeplant ist. Weiter 
geht es über den Pfaffenhäuser 
Grund und Kettental über Sauer-
mannsruh und die Himmelsleiter 
hinauf zurück über Bayertal und 
„Hölltann‘„ zurück zum Ausgangs-
punkt Freibad.
Die Teilnehmer dürfen sich auf 
ca 15 km Strecke und 300 HM 
einstellen. 
Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde ist 
um 8.45 Uhr am Busbahnhof. Na-
turparkführer Klaus Koch führt die 
Wanderung. Teilnahmegebühr: 
11,- Euro (für Flatrate-Teilnehmer 
7,- Euro). 
Anmeldung ist erforderlich bei 
Klaus Koch (0175 8836048).

Podcast „WALK-
MÄN – Gesund 
leben in Bewe-
gung“. In den 20 
bis 60 Minuten 
langen Episoden 
stellt Journalist 
Ralf Baumgarten 
(Waldbademeis-
ter, Lauf-Trainer, 
Yoga-Lehrer und 
ausgeb. Komm. 
Gesundheitsmo-
derator) unter 
anderem sozial 
und sportl iche 
engagierte Mit-
menschen Vor. 
Darunter Moti-
vat ionscoach 
Jürgen Zwickel 
und Langstre-
ckenläufer Immo 
Tint jer,  begibt 
s ich auf Wan-
derschaft oder 
stellt Tendenzen 
im Waldbaden 
vor. Folge acht 
dreht s ich um 
„ C h a l l e n g e s 
für unterwegs“. 
Guido Sander ist 
der Gesprächs-
partner in Epi-
sode neun. 120 
kg speckte der 
I T -Berater  ab. 
Heute läuft er 
Marathon in 3:17 
Stunden. Jochen 
W e i g t  ( F o l g e 
zehn) kam nach 
schwerer Krebs-
Erkrankung zum 
Laufen, ist jetzt 
Trainer und Ma-
rathonläufer.
Episode elf wid-
met s ich dem 
B u c h a u t o r e n , 
Feldenkraistrai-
ner und Physio-
therapeuten Jür-
gen Bräscher. In 
Folge elf spricht 
Ultraläufer Dani-
el Kumelis über 
seine Bestzeit auf 
dem Spessartbo-
gen. In Episode 
13 gehen die Hö-
rerInnen mit Su-
sanne Tölzel und 
Jochen Probst 
„Drei Jahre auf 
See“, bevor sich 
in Folge 14 al-
les um die Aus-
wirkungen von 
Corona auf die 
hessi. Kur- und 
Heilbäder dreht. 
A l m u t  B o l l e r , 
Geschäfts füh-
rerin des Hess. 
Heilbäder-Ver-
bandes), ist die 
Gesprächspart-
nerin. Ab 29. 8. 
erzählt Wüsten-
läufer  Sascha 
G r a m m  v o n 
seinen Läufen 
durch die Gobi 
und das Out-
back sowie sei-
nen Einsatz für 
benachteil igte 
Kinder. Auf ITu-
nes, Spotify, Dee-
zer und Co.

7. In Roth

8. Challenges 
für unterwegs

11. Im Gespräch:
Autor / Freigeist 
Jürgen Bräscher

9. Im Gespräch: 
Guido Sander,

120 kg
abgespeckt

10. Im Gespräch: 
Jochen Weigt

12. D. Kumelis 
mit Bestzeit auf 

d.Spessartbogen

13. Drei Jahre 
auf See

14. Almut Boller:
Die Kur in Zeiten 

von Corona

15. S. Gramm 
im Einsatz für 

Kinder (ab 29.8.)

„Walk-Män32“ ist eine Lang-
streckenwanderung über eine 
Distanz von 32 Kilometern. Start 
und Ziel ist auf dem Marktplatz in 
Bad Orb. Von dort aus (Start ca 9 
Uhr) geht es auf einem Rundkurs 
raus aus der Kurstadt und hinein 
in die herbstlichen Wälder des 
hessischen Spessarts. Aufgrund 
der anhaltenden Pandemie 
werden die Teilnehmer in 20er- 
oder 30er-Blocks unter den aktu-
ellen Hygienevorgaben auf die 
Strecke gehen. Jede (!) Gruppe 
wird von einem eigenen Wan-
derführer begleitet, der unter 
anderem auch auf das Einhalten 
der bis dato aktuellen Vorschrif-

AM SAMSTAG, 3. OKTOBER, 9 UHR,

WALK-MÄN32 – das Langstrecken-Event
ten achten wird. Veranstalter 
des Wander-Events ist die Stadt 
Bad Orb, „Walk-Män“ richtet 
das Event aus. Anmeldung und 
Teilnahmebedingungen gibt 
es auf www.walkmaen.de. Die 
Teilnehmerzahl auf 100 Personen 
beschränkt. Sollte die Veranstal-
tung aus bekannten Gründen 
nicht stattfinden, bekommen die 
Angemeldeten ihre Startgebühr 
zurück. Die Teilnamegebühr be-
trägt 27,- Euro, ab 25. September 
sind es 32,- Euro. Aktuelle Infos 
zur Planung auf www.walkma-
en.de, www.mein-blaettche.
de, bei Facebook sowie in den 
regionalen Printmedien.

Anmeldung für Walk-Män32
Die Anmeldung fü r das 
Wander-Event Walk-Män32 
erfolgt NUR über die Home-
page www.walkmaen.de 
und die erfolgte Zahlung der 
Teilnahmegebühr von EUR 
27,- (bis Fr., 18. September, 
danach EUR 32,-) auf das 
Konto (siehe unten) der Stadt 
Bad Orb (Veranstalter). Erst 
nach Eingang des Betrages 
und Bestätigung durch den 
Veranstalter gilt die Anmel-
dung als erfolgreich. Wichtig: 
„St ichwort „Walk-Män32“ 
nicht vergessen!
Anmeldekonto der Stadtkas-
se Bad Orb: 
Kreissparkasse Gelnhausen
(BLZ 507 500 94) 
Konto-Nr. 1 000 171
IBAN:
DE82 5075 0094 0001 0001 71

ABGESAGT WEGEN 

VERANSTALTUNG AM VORTAG
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Versorgung während 
Ihres Urlaubs? 
Wir sind 
für Sie da!

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Jossgrund (bs). Die alte „Schäfe-
rey“ in Burgjoß ist ein geschichts-
trächtiger Ort. Dort lebte der Frank-
furter Schriftgießer und Kunstsamm-
ler Georg Hartmann von 1930 
bis 1954. Bei einem Spaziergang 
entlang der Jossa am Sonntag, 6. 
September, gibt es mehr zu erfahren 
über seine Kunstsammlung und die 
Kulturlandschaft im Spessart, wie er 
sie schon erlebte.
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr vor dem 
Eingang der Naturpark-Geschäfts-
stelle, Georg-Hartmann-Straße 5 – 
7 in 63637 Jossgrund-Burgjoß. Die 
Führung dauert eineinhalb Stunden. 
Die Gruppengröße ist auf acht 
Teilnehmer begrenzt. Die Kosten 
betragen fünf Euro pro Person. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit 
zur Einkehr im schmucken Schafhof-
Café. 
Anmeldungen nimmt die Natur-
park-Geschäftsstelle, Telefon 06059 

Samstag, 13. September
Führung: Dem
Biber auf der Spur 
Biebergemünd (bs). Am Samstag, 
13. September, lädt der Naturpark 
Hessischer Spessart zu einer Biber-
führung ein. Die Teilnehmer dürfen 
sich Biberburg, Biberdamm und 
vom Biber gestaltete Landschaften 
anschauen. Sie erfahren dabei, wie 
der Biber wieder in den Spessart 
kam und ob er Probleme bereiten 
kann. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
auf dem Parkplatz an der B 276 
zwischen Biebergemünd-Wirtheim 
und der Autobahnauffahrt Bad Orb 
vor der Firma Engelbert Strauß (aus 
Richtung Bad Orb kommend). Die 
Exkursion dauert drei Stunden. Die 
Teilnahmegebühr beträgt fünf Euro 
pro Person. 
Anmeldungen nehmen Natur-
parkführer Rudolf Ziegler, Telefon 
06051 73987 oder die Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de entgegen.

Sonntag, 6. September 
Die alte „Schäferey“ in Burgjoß
und ihre Geschichte 

906783, E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de entgegen. 
Weitere Infos und Termine unter 
www.naturpark-hessischer-spessart.
de. 

SAMSTAG, 29. AUGUST, 18 BIS 22 UHR
LIVE auf dem Bad Orber Marktplatz

Pino & Agata
(Italienische Schlager und Pop)

Reservierungen dringend erbeten!
DER EINTRITT IST FREI!

Eine gemeinsame Aktion von
„Le Piccole Gioie“, „Pimpernelle“

und „Café am Marktplatz“

Angebot SeptemberAngebot September

Sakko/Blazer
7,50 €

http://info@naturpark-hessischer-spessart.de
http://info@naturpark-hessischer-spessart.de
http://info@naturpark-hessischer-spessart.de
http://info@naturpark-hessischer-spessart.de
http://www.naturpark-hessischer-spessart.de
http://www.naturpark-hessischer-spessart.de
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WOHNUNGSMARKT
Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

Suchen Baugrundstück in 
Bad Orb.
Kontakt: 0173 8312142.

Gesucht wird Haus od. 
Whg. in Bad Orb (ab 4 Zi.) m. 
Gartennutzung und Räumlichkeit 
für kleine Werkstatt zur Miete. 
Instandsetzung-/haltung kann 
übernommen werden. Diskretion 
wird zugesichert. 
Tel.: 06052 9277424. 

Suche 2-Zimmer-Wohnung 
in BO, gerne mit Terrasse/Bal-
kon. Tel.: 0162 6921864.

Rentner-Ehepaar (beide 72) 
sucht eine Wohnung/Haus 
zur Miete in der Nähe ihres 

Professionelle
Versorgung im Heim

    
Dauerpflege

Eigenanteil mtl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 1.700,72 Euro

Kurzzeitpflege /
Verhinderungspflege

Eigenanteil tgl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 35,33 Euro

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Demontage
Verwertbares wird angerechnet

Beratung und
Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

Auf Handwerkersuche?
Ja… wer kennt das nicht. 
Ein Problem steht an und es 
wird dringend ein Handwerker 

gesucht.Leider 
hat aber keine 
F i r m a  e i n e n 
Termin frei, um 
Ihnen weiter zu 
helfen.
Kein Problem 
mehr, sei t es 

mich in Bad Orb gibt, ein 
Handwerksmeister mit langer 
Bauerfahrung und eigener 
Firma, der auch für einen 
Kleinauftrag und kleine Kosten 
seinen Werkzeugkoffer packt 
und versuchen wird, Ihnen 
weiterzuhelfen.
Rufen Sie mich einfach an und 
vereinbaren Sie mit mir einen 
Termin.

Handwerks-Service
Arnold Breitenberger

Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

Sohnes in Bad Orb. Gartenarbeit 
macht ihnen Freude. Renovie-
rungsarbeiten können übernom-
men werden. 
Kontakt: 0177 8353601.

SONSTIGES

HAUSFLOHMARKT am 29. 8. 
von 10 – 16 Uhr

Haselstr. 105 in Bad Orb
Verkauft wird Wunderbares, Son-
derbares, Gebräuchliches, Au-
ßerordentliches, Vergnügliches 
und vieles mehr! So kommet 
und staunet! Und bitte denkt an 
Mund-und Nasenschutz.

Aushilfe gesucht für Buch-
haltung in kl. Betrieb. Lexwa-
re-Kenntnisse von Vorteil. Chiffre: 
MB-637-01.

Wächtersbach (KM/jd). Vom 
Reisen – ein Koffer voller Geschich-
ten – zu Fuß, mit dem Rad, dem 
Flugzeug ans Ende der Welt oder 
ins Nachbardorf: Jede Reise beginnt 
mit dem Schritt vor die Haustür 
und dann kann man was erleben! 
Autoren und Schriftstellerinnen aus 
aller Welt schreiben schwärmerisch, 
kritisch, amüsiert und verwundert 
über ihre Reiseerlebnisse. Ihre An-
sichten, Einsichten und Aussichten 
öffnen den Blick in fremde Länder 
und das Herz für neue Erfahrungen. 
Und die Musik spielt dazu – eine 
mitreißende Mischung aus Jazz, 
Folklore und Weltmusik – globale 
musikalische Fundstücke werden 
neu aufgemischt, Tradition und 
Heutiges, Fremdes und Vertrautes, 
Fernweh und Heimatgefühle wer-
den in Text und Musik verbunden.
Geschichten und Gedichte u.a. 
von : H.M. Enzensberger, Y. Kemal, 
Pablo Neruda, J.W.v.Goethe, Sieg-
fried Lenz, Elias Canetti, Christian 
Morgenstern, Ringelnatz, Heinz Ehr-
hardt und vielen anderen. Textaus-
wahl und Lesung: URSULA ILLERT, 
Schauspielerin und Sprecherin aus 
Frankfurt. Musik: Die ACHT OHREN 
–Folk-Jazz-Weltmusik aus Hessen, 
in der aktuellen Trio-Besetzung mit 
Julia Ballin, Saxofone und Geige, 
Anka Hirsch, Cello und E-Cello und 
Sandra Elischer, Perkussion.
Wer in Coronazeiten einmal das 
Reisen auf literarische und musi-
kalische Art ausprobieren möchte, 
kann die „Acht Ohren“ mit ihrem 
Programm am 19. September ab 
20 Uhr im Kulturhaus Aufenau erle-

Mit Musik aus allen Ecken des Globus
Die „Acht Ohren“ am 19. September 
live im Kulturhaus Aufenau

ben. Die Veranstaltung findet unter 
Beachtung der Coronaregeln statt, 
das heißt: Abstandsgebot. Schutz-
maskenpflicht am Kassen- und 
Thekenbereich und Beschränkung 
der Besucherzahl auf 39. Die An-
meldung geschieht mit Erwerb der 
Tickets im Vorverkauf bei der Buch-
handlung „Dichtung und Wahrheit“ 
in Wächtersbach.
www.maerzwind.de

Sonntag, 13. September 
„Mensch, das ist
ja interessant!“
Mernes / Jossgrund (bs). Bei einer 
Rundwanderung am Sonntag, 13. Sep-
tember, auf einem Teilstück des „Spes-
sartbogens“ sieht der Wanderer wie 
durch ein Kaleidoskop Phänomene und 
wechselnde Bilder aus der Natur. Start: 
11.30 Uhr, Parkplatz der Gaststätte 
„Zum Jossatal“, in Mernes. Die Teilneh-
mer werden gebeten, ihr Fahrzeug in 
der näheren Umgebung abzustellen. 
Innerhalb von sechs Stunden legen sie 
16 Kilometer zurück. Teilnahmegebühr: 
Fünf Euro pro Person. Anmeldungen 
nehmen Naturparkführer Walter 
Ungermann, 06051 72495, oder die 
Naturpark-Geschäftsstelle, 06059 
906783, entgegen.

http://www.maerzwind.de
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NEUBAU – EIGENTUMSWOHNUNGEN
Bad Orb, mit Aufzug und Tiefgarage.

ab € 199.800,-   Baubeginn: Herbst 2020.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS 
für „Mein Blättche / NR. 638“/12. Sept.

(Auslage ab Do., 10. Sept.) ist am 
Freitag, 4. Sept., 12 Uhr!

  

Anzeigen- und 
RedaktionsSCHLUSS für 

„Mein Blättche 639
26. September (Auslage 

ab Do., 24. Sept.) 
ist am Freitag, 

18. September, 12 Uhr!
ANZEIGEN-

SCHLUSS

Neue Fahrradboxen für den Bahnhof Wächtersbach
Die Boxen können von der 
Stadtverwaltung angemietet werden
Wächtersbach (WB/mg). Am 
Bahnhof Wächtersbach werden 
durch die Stadtverwaltung neue 
zusätzliche Fahrradboxen und 
Fahrradständer aufgebaut. Anfang 
September werden zwölf neue 
Fahrraddoppelboxen neben dem 
Taxistand am Bahnhof aufgebaut. 
Von den 24 Fahrradboxen, zwölf 
unten und zwölf oben, haben sechs 
Boxen einen Stromanschluss für 
e-bikes.
Die Boxen können von der Stadt-
verwaltung für eine Jahresmiete 
von 80,- Euro / 100,- Euro / 120,- 
Euro mit Strom angemietet werden. 

Neben den neuen Fahrradboxen 
werden zusätzliche Fahrradständer 
aufgebaut.
Die Stadtverwaltung möchte den 
Fahrradboom der vergangenen Jah-
re unterstützen und die Möglichkeit 
erleichtern, mit dem Fahrrad zum 
Bahnhof zu fahren und so einen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten. 
Interessenten für die Miete einer 
Fahrradbox können sich unter der 
Rufnummer 06053 80255 bei Herrn 
Eckert melden. Die Vergabe erfolgt 
nach Anmeldung beim Ordnungs-
amt, es wird mit hoher Nachfrage 
gerechnet.

Main-Kinzig (MKK/fw). Der Main-
Kinzig-Kreis hat in diesem Jahr eine 
digitale Version der bekannten regi-
onalen Küchenschlacht entworfen. 
Nun können sich alle Kochbegeis-
terten für eine Teilnahme bewerben, 
50 Kandidaten werden insgesamt ge-
sucht. Der Clou: Die Zutaten werden 
gestellt und können von den Teilneh-
mern kostenlos abgerufen werden. 
„Wir suchen kreative Köpfe mit Spaß 
am Kochen, die aus regionalen Zu-
taten spannende Gerichte zaubern“, 
erklärt die Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler und ruft interessier-
te Hobbyköchinnen und -köche zum 
Mitkochen auf. Natürlich bleibe der 
Kerngedanke auch bei der Digital-
version der Küchenschlacht erhalten. 
„Wir wollen die Bürgerinnen und Bür-

ger für die regionalen und saisonalen 
Produkte interessieren und die Vielfalt 
der heimischen landwirtschaftlichen 
Produktion aufzeigen. Es geht darum 
zu zeigen, dass jeder einen täglichen 
kleinen Beitrag dazu liefern kann, 
Landwirtschaft und Wertschöpfung 
in der Region zu fördern. Und zwar 
zum eigenen, schmackhaften Vorteil.“

Auf der regionalen Produktliste 
stehen diesmal unter anderem Pil-
ze, Kürbis, Honig und Rindfleisch. 
Darüber hinaus kann auch eine ve-
getarische Alternative mit Ziegenkäse 
ausgewählt werden. Alle Produkte 
stammen aus der Region und werden 
vom Behindertenwerk Main Kinzig in 
einem Warenkorb zusammengestellt. 
„Der Main-Kinzig-Kreis ist ab 2021 
Ökolandbau-Modellregion in Hessen. 
Wir können also viele Initiativen und 

Ideen vor Ort umsetzen. Dazu nutzen 
wir natürlich nicht nur klassische, 
analoge Wege, sondern auch den 
digitalen Raum. Insofern sehe ich die 
digitale Küchenschlacht als prima 
Einstimmung auf die zukünftigen 
Projekte“, so Simmler.
Die Teilnahme am Wettbewerb ist 
leicht: Zunächst ist eine Bewerbung 
mit einer Kochidee einzureichen. Wer 
ausgewählt wurde, kann sich einen 
reich bestückten Produktkorb auf 
dem Wochenmarkt am Glashaus in 
Linsengericht-Altenhasslau abholen. 
Und dann kann es schon losgehen. 
Damit möglichst viele weitere Inte-
ressierte auf den Geschmack kom-
men, soll die Zubereitung der Ge-
richte durch eine kreative Foto- oder 
Videodokumentation festgehalten 
und bei Spessart Tourismus einge-
sendet werden. Eine Jury entscheidet 
daraufhin über die Sieger.
Zu gewinnen gibt es auch etwas, un-
ter anderem eine Teilnahme als Gast 
an der „Küchenschlacht Regional 
2021“ sowie Gutscheine des „MKK-

50 Kochbegeisterte für Wettbewerb gesucht
Spaß am Kochen? Wer macht mit 
bei der Küchenschlacht DIGITAL?

Lädchens“ im Main-Kinzig-Forum in 
Gelnhausen.
Bewerben können sich Hobby-
köchinnen und -köche mit ihrer 
Rezeptidee für Haupt- und Nach-
speise bis zum 31. August per 
E-Mail an info@spessart-tourimus.de 
oder per Nachricht an die Facebook- 
und Instagram-Kanäle der Spessart 
Tourismus und Marketing GmbH 
unter dem Hashtag #mkkkuechen-
schlacht. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erhalten einen Gutschein 
und können diesen am Samstag, 5. 
September, auf dem Wochenmarkt 
am Glashaus in Linsengericht-Al-

Bad Orb (ez). Trotz der Pande-
mie-Einschränkungen findet der 
Herbstbasar der Elterngruppe Kin-
derkleiderbasar statt. Dafür wurde 
ein umfangreiches Hygienekonzept 
ausgearbeitet und mit dem Gesund-
heitsamt abgestimmt. Aufgebaut 
wird der Basar sowohl im Garten-
saal als auch im Foyer/Wandelgang 
der oberen Konzerthalle. Die gro-
ßen roten Einkaufstaschen werden 
abgezählt, sodass die erlaubte 
Personenzahl nicht überschritten 
wird. Eigene Taschen sind nicht 
gestattet. Die Käufer erhalten ein 
Zeitfenster von 75 Minuten. Danach 
wird desinfiziert, bevor die nächste 

tenhasslau gegen einen Produktkorb 
eintauschen. Im Anschluss sind die 
Foto- oder Videodokumentationen 
bis zum 11. September ebenfalls 
unter dem Hashtag #mkkkuechen-
schlacht über die Kanäle von Spessart 
Tourismus einzureichen. Die Gewin-
nerinnen und Gewinner werden von 
einer Jury bestimmt, die Prämierung 
nimmt die Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler im Oktober vor.

Alle Informationen zur Bewerbung 
und zum Ablauf sind auch noch mal 
unter www.spessart-tourismus.de/
kuechenschlacht zu finden.

Gruppe Einlass findet.
Ein Einkauf ist ausschließlich 
nach Online-Anmeldung mög-
lich. Einlass ist aus Richtung Kon-
zertpavillon und Ausgang Richtung 
Horststraße. Die Abstandsmar-
kierungen sind einzuhalten. Die 
Bezahlung der Ware kann sowohl 
kontaktlos als auch bar erfolgen.
Wann: 18. September, von 15.30 
bis 16.45 Uhr sowie von 17 bis 
18.15 Uhr: Öffnung ausschließlich 
für Schwangere und Menschen mit 
Handicap. Hier werden jeweils 100 
Personen mit einer Begleitperson 
eingelassen.
19. und 20. September: Verlängerte 
Verkaufszeit jeweils von 10 bis 16 
Uhr – mit genauen Zeitfenstern für 
die Käufer. Maskenpflicht besteht 
beim Anliefern, Kaufen und Ab-
rechnen.
Kinder sind aus Vorsorgegründen 
nicht zugelassen. Bei der Durchfüh-
rung des Kinderkleiderbasars sei es 
das wichtigste Ziel, die eventuelle 
Infektionsgefahr bestmöglichst zu 
reduzieren und die Gesundheit aller 
Anwesenden zu schützen, erklärt 
die Sprecherin der Elterngruppe 
Karin Horn.
Ab dem 1. September kann sich 
jeder interessierte Käufer auf der 
Homepage unter „Termine“ in ein 
Zeitfenster eintragen. Einlass ist 
ausschließlich mit einer Bestäti-
gungsmail und im gebuchten Zeit-
fenster! www.kinderkleiderbasar-
bad-orb.de

Herbst-Kinderkleiderbasar am 18. September:
Nur unter besonderen Bedingungen
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Fast ausnahmslos sind die Jungvögel 
unserer in Nistkästen (Halbhöhlen 
und Nisthöhlen) brütenden Vögel 
im September ausgeflogen und es 
haben sich noch keine Überwinterer 
darin eingefunden.
Für die Mehrzahl der Nistkästen 
bewohnenden Vogelarten sollten 
diese gereinigt werden, denn Mei-
sen, Kleiber, Schnäpper, Rotschwanz 
und andere überbauen selten alte 
Nester. Grund hierfür ist vermutlich 
der Eigenschutz vor im Nistmaterial 
befindlichen Quälgeistern. Auch 
kann bei Nisthöhlen gegen eine 
Nestüberbauung die daraus resul-
tierende Nesthöhe und der damit 
verbundene erhöhte Lichteinfall, 
als auch die erhöhte Zugriffsgefahr 
durch Prädatoren ein Grund hierfür 
sein. Ausnahmen bzgl. Wieder-
belegung alter Nester machen 
Mauersegler, die gerne auf zuvor 
von anderen Vögeln angelegten 
Nestern brüten, da sie sonst mühsam 
einzusammelndes und mit Speichel 
vermischtes Luftplankton zur Anlage 
einer Brutkuhle einbringen müssten. 
Die in unserer Region relativ kurze 
Verweilzeit der Mauersegler, mit 
wenigen Ausnahmen von Anfang 
Mai bis Ende Juli, ist hin und wieder 
ein weiterer Grund dafür, dass z.B. 
brütende Stare und Haussperlinge 
aus Nisthöhlen vertrieben werden, 

um in der kurzen Verweilzeit den 
eigenen Nachwuchs für die Reise ins 
südliche Afrika aufzuziehen.
Star und Schwalbe hingegen be-
legen alte Nester, aber auch diese 
dürfen gereinigt werden. Schwalben-
Naturnestern sollten jedoch nicht 
gereinigt werden, da bei diesen die 
Gefahr eines Auseinanderbrechens 
des Nestes sehr groß ist.

Wie gehe ich beim Nistkasten-
reinigen vor und was kann man 
dabei antreffen?

• Seitlich an Nistkasten herantreten 
und auf evtl. Vogelflohbefall (z.B. 
schwarze Pünktchen am Einflugloch) 
begutachten und ggf. außen vorsich-
tig Abflämmen. 
• Nistkasten öffnen und weiterhin 
auf evtl. Bewohner (z.B. Fledermäu-
se, Käfer, Schnecken, Bilche, Mäuse) 
des Kastens überprüfen. 
• Das Nest möglichst abseits (zwei 
Meter und mehr) vom Nistkasten 
ausräumen. 
• Staub und evtl. Nestreste entfernen 
und bei Flohbefall wird ein zusätzli-
ches Ausflämmen des Innenraumes 
empfohlen. Kein Insektengift 
verwenden!
• Nistkasten wieder verschließen und 
die Aufhängung auf i.O.-Zustand 
überprüfen.

Wann und wie Nistkästen reinigen?
Von Reiner Ziegler, www.nabu-mernes.de
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Wächtersbach (ae). Spontan 
versammelten sich in Wäch-
tersbach Antifaschist*innen und 
Antirassist*innen, um ihre Solidari-
tät mit den Angehörigen der Opfer 
des 19. Februar in Hanau zum 
Ausdruck zu bringen. Ein deutscher 
Rassist hat dort neun Menschen 
ermordet – eine für den 22. August 

Gemeinsam mit den Angehörigen:
Nach Verbot der Demo in Hanau: 
Erinnerung in Wächtersbach
#SaytheirNames: Erinnerung. Gerechtigkeit. Aufklärung. Und 
Konsequenzen.

geplante, große Gedenkveran-
staltung in Hanau, wurde wegen 
der Sorge vor Corona-Infektionen 
kurzfristig abgesagt. Die Namen der 
Opfer - Gökhan Gültekin - Sedat 
Gürbüz - Said Nessar Hashemi - 
Mercedes Kierpacz - Hamza Kenan 
Kurtović - Vili-Viorel Paun - Fatih 
Saraçoğlu - Ferhat Unvar - Kaloyan 
Velkov - wurden vorm Wächtersba-
cher Rathaus laut verlesen.

Gemeinsam mit den Angehörigen 
fordern die Wächtersbacher*innen 
unter dem Hashtag #SaytheirNa-
mes: Erinnerung. Gerechtigkeit. 
Aufklärung. Und Konsequenzen. 
Die Wächtersbacher*innen erinner-
ten während ihrer Gedenkveranstal-
tung auch an ihren Mitbürger Bilal, 
der am 22. Juli 2019 den Anschlag 
eines deutschen Rassisten schwer 
verletzt überlebte. Und gedachten 
aller Opfer rassistischer Anschläge 
in den zurückliegenden Jahren.

http://www.nabu-mernes.de
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Die evangelischen
Gottesdienste

So., 30. 8.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Lektorin J. Srocke
Sa., 5. 9.: 16.30 Uhr: Gottesdienst 
in der Hasel, Team
So., 6.9.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer Dr. M. Lapp
So., 13. 9.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Lektorin E. Brockmeier
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.
Wochenprogramm 31. 8. bis 
zum 13. 9. (alle Veranstaltungen 
im Martin-Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaßnah-
men gibt es keine Gruppentreffen.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Do., 27. 8., 18/30 Uhr Hl. Messe 
Fr., 28. 8., 8 Uhr Hl. Messe 
Sa., 29. 8., 18 Uhr Vorabendmesse 
So., 30. 8., 10.15 Uhr Hl. Messe
Schmerzhafte Mutter Gottes 
Aufenau
Sa., 29. 8., 17 Uhr Vorabendmesse
So., 30. 8., 10.30 Uhr Hl. Messe
St. Jakobus Lettgenbrunn
So., 30. 8., 18 Uhr Open-Air Got-
tesdienst

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 29. 8., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
Mi., 9. 9., 18 Uhr: Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 12. 9., 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Peter-Matthias Güting (KdN 
Barnabasgemeinde Frankfurt
Mi., 16. 9., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 19. 9., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
Mi., 23. 9., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 26. 9., 18 Uhr: Gottesdienst 
mir Willi Buchwald
„Als Kirche des Nazareners in 
Wächtersbach freuen wir uns 
darüber, dass Veranstaltungen 
in unserem Gebäude wieder 
möglich sind. Wir sind uns dabei 
unserer Verantwortung für unse-
re Besucher und die Gesellschaft 
bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstal-
tungen spezielle Hygiene-, und 
Sicherheitsvorkehrungen. „

Bad Orb (bz). Am Freitag, 11. 
September, zeigt die evangelische 
Kirche im Kirchenkino im Martin-
Luther-Haus um 19.30 Uhr den 
Spielfilm „Green Book“, USA 2018. 
Der begnadete Pianist Dr. Don 
Shirley (Mahershala Ali) geht 1962 
auf eine Konzert-Tournee von New 
York bis in die Südstaaten. Sein 
Fahrer ist der Italo-Amerikaner Tony 
Lip (Viggo Mortensen), ein Mann 

Wegen Corona: 
Chormann-
Auftritt entfällt 
Biebergemünd (rf). Die für den 
11. September von der Gemeinde 
Biebergemünd und dem Förderkreis 
Laurentia in der Biebertalhalle ge-
plante Veranstaltung mit dem Ka-
barettisten Ramon Chormann fällt 
wegen der Coronapandemie aus. 
Zum gegeben Zeitpunkt wird ein 
neuer Termin für das nächste Jahr 
bekanntgegeben. Die Eintrittskar-
ten bleiben gültig, können aber 
auch über die Vorverkaufstellen 
des Reservierungsystems Reservix 
zur Rückabwicklung zurückgege-
ben werden. Letzteres wird jedoch 
aufgrund der hohen Zahl an ab-
gesagten Veranstaltungen längere 
Zeit dauern.

Bad Orb (TV). Der Turnverein Bad 
Orb bietet seinen Mitgliedern die 
Möglichkeit, in diesem Jahr auch 
ohne Bratfest auf der Turnerwiese 
in den Genuss eines Beffstecks zu 
kommen.
Paket 1 Beff- oder Hacksteck plus 
Weck zu 12,- Euro.

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Martin Luther Kirche AUFENAU
So., 20. 9., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 27. 9., offizielle Einführung von 
Pfarrer Justus Mahn um 14.00 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 6. 9., Gottesdienst um 10.30 
Uhr 
So., 20. 9., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 12. 9., 17.00 Uhr Gottesdienst 
im Pflegeheim

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln wird die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt wer-
den müssen.

... hier schreibt 
der Leser ...

„... Gesehen vorhin am Wasserspei-
cher Geigershallenweg zwischen 
Bad Orb und Wächtersbach.
Der Zettel hängt noch immer und 
auch die Schmierereien sind eben-
falls noch nicht beseitigt...“
Name der Redaktion bekannt

Verwöhnen lassen am Sonntag, 6. September:
Bratfest to Go – Beffsteck für Zuhause

Paket 2 Beff- oder Hacksteck plus 
Weck und Kärrners Jubiläumsbier 
zu 15,- Euro.
Bestellungen sind zu richten an 
Carina Fritz. Mail: carina_fritz@
gmx.de oder per WhatsApp: 0171 
8717758. Ausgabe ist am Sonntag, 
6. September, in der Zeit von 12.30 
bis 13 Uhr auf der Turnerwiese. Alle 
Infos plus Bestellformular als Down-
load unter www.tv-bad-orb.de.

Kirchenkino in der evangelischen Kirche:
Am 11. 9. flimmert „Green Book“ auf 
der Leinwand im Martin-Luther-Haus

aus der Arbeiterklasse, der seinen 
Lebensunterhalt mit Gelegenheits-
jobs und als Türsteher verdient. Der 
Gegensatz zwischen den beiden 
könnte nicht größer sein. Dennoch 
entwickelt sich eine enge Freund-
schaft. Gemeinsam erleben sie eine 
Zeit, die von wahrer Menschlichkeit, 
aber auch Gewalt und Rassentren-
nung geprägt ist. So müssen sie ihre 
Reise nach dem „Negro Motorist 
Green Book“ planen, einem Reise-
führer für afroamerikanische Auto-
fahrer, der die wenigen Unterkünfte 
und Restaurants auflistet, die auch 
schwarze Gäste bedienen. 

Die evangelische Kirche lädt herz-
lich zu diesem Film ein.
Eintritt wird nicht erhoben, Spenden 
sind willkommen. 

Der Film dauert 131 Minuten. Des-
halb wird die Vorführung mit einer 
kurzen Pause unterbrochen, in der 
sich die Gelegenheit zum gegen-
seitigen Austausch bei Getränken 
bietet. 

„Die Veranstaltung findet unter 
Berücksichtigung der aktuellen Hy-
gienevorschriften statt. Bitte Mund-/ 
Nasenmaske mitbringen und Ab-
stand einhalten“, erinnert für den 
Kirchenvorstand der evangelischen 
Kirche, Bernd Zeitz.

In der St. Martinskirche Bad Orb
„Ersatzkonzert“ mit Streichquartett der 
Mannheimer Kammerphilharmonie
Bad Orb. Eigentlich war für den September die Aufführung der großen 
C-moll Messe von W.A. Mozart für Chor, Solisten und Orchester geplant. 
Wegen der Corona-Pandemie musste dieses Projekt jedoch abgesagt 
werden. Als kleines Ersatzkonzert spielt am Samstag, 19. September, das 
Streichquartett der Kammerphilharmonie Mannheim Musik von W.A. Mo-
zart, zunächst im Gottesdienst um 18 Uhr, ergänzt durch ein 30minütiges 
Konzert ab 19 Uhr. 
Außerdem erklingen noch Werke von Franz Schubert und Johann Sebastian 
Bach. Im Gottesdienst übernimmt das Streichquartett darüber hinaus die 
Begleitung der Vorsängerin (Monika Wiegelmann).
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung per Telefon (06052 92450) oder Mail 
Kirchenmusik-bad-orb@bistum-fulda.de ist unbedingt notwendig. Bitte 
Adresse und Telefonnummer angeben.
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Jossgrund (bs). Im Spessart leben 
zahlreiche große Wildtiere und in 
den letzten Jahrzehnten sind wei-
tere Arten wie Biber und Wildkatze 
zurückgekehrt. Auch Luchs und 
Wolf könnten bald heimisch wer-
den. Bei einem Spaziergang am 
Sonntag, 13. September, suchen 
die Teilnehmer Wildtierspuren und 
diskutieren über Mensch-Wildtier-
Konflikte und Lösungsansätze. Die 

Am Sonntag, 13. September, in Burgjoß:
Wildtiere im Spessart – Wolf, Biber & Co. 

Veranstaltung dauert drei Stunden 
auf einer Weglänge von vier Kilo-
metern. Treffpunkt ist um 15 Uhr im 
Burgwiesenpark, Georg-Hartmann-
Straße, in Burgjoß. Die Kosten be-
tragen vier Euro pro Person, Kinder 
sind frei. Die Teilnehmerzahl ist auf 
20 Personen begrenzt.

Anmeldungen nehmen Naturpark-
führer Dr. Carsten Nowak, Telefon 

06052 6029682, 
oder  d ie  Natur-
park-Geschäftsstel-
le, Telefon 06059 
906783 ,  E -Ma i l 
in fo@naturpark-
hessischer-spessart.
de entgegen. Wei-
tere Angebote und 
Informationen sind 
auch im Internet un-
ter www.naturpark-
hessischer-spessart.
de zu finden. 


